
Parla me ntseinladuriq * 1 2.1.2.72

iur Sitzung.rdes Studentenparlamenst am Dienstag, 19.12.72

19.30 Uhr, in 11/123. _ J '
Es u/ird gebeten nicht nur ausnahmsweise zu kommen.

to .. .■ -  ' ; ,  *v ! ■ '

■%.. Wahlordnung. / ; : -
2..Parlamentsneuwahl- Term Ln 

.3. Recbeftsfehaftsberieht,,des AStA"

4 .  ASt  A-UJahl ' ' " /  • ,
5. Verschiedenes •,

gez. Knaup

Parlamentseinladüng 1,2.12. 72

zur Sitzung des" Studentenparlaments .am Dienstag, T9i.12. 72» 
19,30 Uhr, in i 1/123. ' ’• „</
Es wird gebeten nicht nur ausnahmsweise zu komme

TO 1 ' -

1. Wahlordnung
2. Parlamentsneuwahl - Termin
3. ' Rechenscha f t s b e r i c h t  "des- AStA.
4.  ASt A-UJahl'- - ' - : . '
5. Verschiedenes '

'.gez/ Knaup



Redaktionelle Änderungen der StudentenschaftsSatzung 

Artikel 50 (2) =

Pie Vertreter der Fachschaften werden in (statt: von)
,F a g l i ' s c h a f t s V o l l v e r s a m m l u n g e n . ... .
(neue Formulierung analog • 31 (1),40( 1) und 48(1) .. ..

Artikel 50(3) " - ; ■
.... mit der Wahrheit der abgegebenen Stimmen (statt:
Anwesenden) abgewählt werden.

Artikel 68(1) - •

.,.. sowie eine Wahlordnung für die Urabstimmung, ’ - .
-für die Wahlen zum Studentenparlament, für, die ' . * -
Wählen zuden sFsächseh&f tsräten . zum Ausländer rat
und zum Zentral rat (statt: das Studentenparlament, •" ~ t -
die Fachschaften, die AusländerSektion und .die 
Lihrersektipn).;.
(damit ist genau benannt, was. .jeweils gewählt werden soll; f?'!-,
vorher hur Aufzählung nicht näher in ihrer Funktion beschriebener i!« 
Wahlkörper) „ ' - f ' >. ■ « -

Artikel 63(3) ■ '

Sie dürfen keinem .anderen Organ angehören .
("Der Studentenschaft" ist zu streichen, da sie ebenso 
wenig einem Organ einer Fachschaft angehören können, 
sollen sie doch z.B. die Fachschaftsordnungen einer Kontrolle 
unterziehen. ) ,



 ̂*

W A ;H I, ' 0 R D N U N G-

Grundlagen a ' ’ ’ - - -. : ■
=■ ' , , ' ... , ' - i  ■' K . ' . ■’ ‘ ’ ! "  . i- < ’ " ■ \

i (Geltungsbereich der Wahlordnung) - .

' (1) Diese V’ahlordung regelt .die Urwahieh in der -Studneten-

schaft der Technischen IHochschule Dafmst-adt mit. Ausnahme
!

der Wahlen .zu den - Fa.chgruppenräten.

( 2) Die, Reglungen der Wahlen zu den Fachgruppenräten ' sind 

Angelegenheiten der Fachgruppenordrtungen gemäß Art,. 26 : 

" (2) der: Sa-t-zung. Die ' Fachgruppen, sind in der Abfassung, 

der Regelungen an■die.-vergleichbaren Grundsätze.dieser 

- ’ Wahlordnung.- 'gehalten.

(3) Die.. Regelung der Wahlen, im Student enpahlament ' gern;. Art. US (.2) 

\und.sonstiger Wahlen in’ der Studentenscha.ft ist Angelegen-- 1

§ 2

he-it der Gesehäftsordnunw der Studentenschaft,. -
■; ■ . - - ■■ ■ t; ■ i . ■ , -. - - -. . ' :

(Grundsätze.) " .  - ' . .'-f. *. - - . ■ ■ - ' -

' Für die Urwähler* Bin der Studentenschaft gelten die ’ im Grund­

gesetz für die Bundesrepublik .Deut schtland' im Art. 38 Abs. 1 

Satz 1 Und in der. Veffassürig des Landes. Hessen im Artikel 72

f'estgelegten Grundsätze, { • '■ - "r - .1
. ' . ■" . ■ ... ' - ■- .! ■ . • ? / • .1, ; ■ " ■ . ■ ’’

3 (Vorbereitung Und Durchführung-der Wahlen.) ;

Bei* der Vorbereitung' und Durchführung' der- Wahlen ist die Mit­

wirkung von ,Kandidaten grundsätzlich • nicht- zulässig. Ausnahmen, 

stellen allein die’ Übertragung von-technischen petallaufgaben 

dar. Cxe. sind in. dieser.. Wahlordnung' 'auf geführt -. . -

.(Bekanntgabe des Wahlergebnisses)

Das Wahlergebnis, .wird spätestens am übernächsten auf die ’ ■ • 

Auszählung folgenden nicht ''vorlesün’gsfr.eien Tage gern. Art-, "8'".und 

■ Art-., 11 der Satzung veröffe-n.tl.icht... - • ’ - , . •

5 (Anfechtung der Wahlen) ■ . ... W . ■ ’ - f .

Anfechtungen einer- Wähl sind: innerhalb von lo nicht- vorlesungs- 

• freien Tagen nach Veröffentlichung -des,. Wahlergebnisses schrift­

lich mit Begründung an .den Ältestenrat, zu richten-.- , . V:

6 (Ungültigkeit der Wahl.) * _ _ ' '

(1) Der Ältestenrat' hat.'Wahlen fürgungültig zu erklären, wenn- ■-

er bei verständiger1. Würdigung, der Sachlage zu der Ansicht

A



gelangt,.. daß:' bea.‘ genauer Beachtung der Satzung bzw.. der 

Wahlordnung' ein; anderes 'Wahlergebnis wahrscheinlich gewesen 

. - Wäre. '• , . ,. ' ■- •' , ■■ ■ .■

, (2) "Erklärt .der Ältestenrat eine Wähl f.ür ungültig, so .ist r 

diese .Entscheidung unverzüglich bekannt- zu geben.

7 (Wiederholung der Wahlen) - , ’ ' / ; .■ - .

•' Bei, Ungültigkeit einer 'Wahl findet' eine • Wiederholung innerhalb.

von -20 nicht- yorlesungsfreien. Tagen nach Bekanntgabe , gemäß- 

.. 0 6 (2) statt. . . .' - ' “ ’ ‘ . ,• -

II Urabstimmung

§ 8.. Cl ) Die. Urabstimmung ist eine Ürwahl -gem". dem -S 1-7 dieser ’Wahl- 

; ; Ordnung; , ' p - - i - -'r ^"r \ . . •

(2) Eine Urabstimmung findet spätestens 2p nicht vorlesungsfreie

.Tage-., nach Eingang, .des Antrags- -gern. Art. .13 'Ziffer' 1 b;zw. nach , - 

Beschlußfassung. gern. Art.. 13 Ziffer 2 oder' Ziffer. 3 'der Satzung 

statt* r; i ' .'-‘-'t ' ’■

(3) /Die Urabstimmung dauert .3, nicht -vorlesung.sf-reie Tage, sie*

ist in mehreren Wahllokalen 'dürch'zuführeri ... Die Wahllokale sind .. 

Von 8 bis'.lt . 0 0 Uhr-, geöffnet'. -. p • •" *

(tf ) Das Wahlrecht ist- durch den Wahiausweis;nachzuweisen. . .

Beurlaubte Studenten sind nicht wahlberechtigt. 1 f *■ . .

■ ' ' " * " .. ' *-■ ' ‘ - ' ■ #1 i • '

T U  Die Wahlen-'zum Studentenparlament und-zu .den Fachscha'f t smäes&äm’' -

S ,9 Wahlberechtigung' • . .1 , ' ' ” :

Jeder’nicht beuralubte Student übt gern. Art'.. 3 Abs. (1) der . 

Satzung-der. Studentenschaft in einer-Fachschaft das Wahlrecht'aus

•§ 10 Wählerverzeichnis ;‘und.-; Wahiausweis

(.1) Zur Vorbereitung der Wahlert zum Studnetenparlament .und zu'

■ den Fachschaftsräten wird ein Wählerverzeichnis gem. § 22 (1.) 

. i des Hess*. Hochschulgesetzes geführt . ■ -■ ' • / . - .

(2). Jeder Student erklärt zu Beginn-des Sommersemesters bei,..'.

... " der.'Rückmeldung-bzw* „bei der Immatrikulation, ..in welcher’-

. . Fachschaft er das Wahlrecht.ausüben will. Die Erklärung 

ist' nür- ''innerhalb der Rückmelde-b'zw.- der Einschr.eibefrist

möglich.’ Verspätete .Erklärungen- gelten-'-erst ab folgendem- 

■Wintersemester, bis dahin ruht das Wahlrecht..

(3.) E s ‘ist nUr' m ö g l i c h d a s  Wahlrecht - in einer' Fachschaft zu 

■ _ erlangen,' wenn der Student- gleichzeitig.-, das aktive und

passive V;ähl.recht -zur.‘"Fac'hbereichskonferc •nz. des zugehörigen



'./.besitzt-; '

(4) Die' Erklärung -gern. Abs; 2 wird auf ein’em. eigens dafür 

vorzüsebenen.. Formblatt a b g e g e b e n :Mit -der Abgabe dieser

- " 'Erklärung ,is-t die Eintragung, in das Wählerverzeichnis erfolgt

■(5);Jeder Studentperhält bei der Rückmeld-ürig ,bzw. Immatrikulation 

zugleich ein Doppel'des unter Abs.: 4 genannten Formblattes.

\ Es, dient'gleichzeitig .als-Benachrichtigung Uber die Ein- 

■ ;• tragung in das- Wählerverzeichnis und als Wahlausweis.. Der.'

: Wahlausweis- ist bei jeder Wahl zum .Studnetenparlament * und 

■ zu %den .'Fachschaftsräten'Vörzulegen • .' ; " " . -

§ 11 ' Offenlegung, uhd. Schließung des. Wählerverzeichnisse^-•. J ;

$jü)
(1) Das Wählerverzeichnis wird .'spätestens ■/■Iji- ■Tagerror der" Wahl 

, geschlossen. Zuvor muß.-es mindestens 5 'nicht vorlesungs'freie 

. .Tage offen liegen.' ,, . ■ ' -

- (2) Der Wähltermin ist so zu bestimmen, daß zwischen'dem''letzten

Tag der Rückmeldefrist .und. dem -Tag*, an dem das Wäülerverzeich 

. nis geschlossen wird mindestens 3; Wochen liegen.

§ 12 ’ Änderung' des Wählerverzeichnisses und .Gültigkeit des Wahl- =•

• - ■ -ausweises * "" / - ' - ' , ' . ;. .- . -

(1) Änderungen' Im'- Wählerverzeichnis".sind;- hur 'bei der Rückmeldung 

zum 'Sommersemester, möglich,. Erfolgt, eine Änderung der FB-r*

V  Zugehörigkeit nach -diesem'Zeitpunkt, so’’bleibt der Student", 

in der Fachschaft'wahlberechtigt, 'zu der er bis' dahin gehörte

(2) Der- 'Wählausweis 'gilt' für. 1 Jahr . ..Bei -der Erkärung des Wahl­

rechts. jeweils, bei der Rückmeldung''' zum' Sommers emest.er er-:

' hält der- ̂ Student' einen neuen Wahlausweis» .

(-3) DasWählerverzeichnis- wird jedeils zu Beginn des Sommer-,

■; ■ Semesters neu angelegt. Das alte.'Wählerverzeichnis wird. ”

" .;am 31, März-, ungültig'. ! ” 1' .  .1 ' , / •

§ 13 Sonder fälle t ‘ ... -!/

. (1) Studenten , d i e --im Wintersemester... immatrikuliert werden, 

werden ,'in das laufende "Wählerverzeichnis aufgenommen und"!

.'. ^erhalten einen • Wahlausweis der bis '.zum Endes-des Winter-:'



...... '■ -t

; t ^ h  \  \ 1  - 1; , --

' '/ ; / .. '

- - 4 i; • ' , ,

' • -. ■ ■ —

gefiiesters gilt. S 10 Abs. 2 gilt entsprechend.

(2) Beurlaubungen werden im Wahlausweis, und' im Wählerver- 

■: ' zei'chnis vermerkt.. Für die Zeit der Beurlaubung ruht-

-das Wahlrecht..' , : .’»■ .. ' - , .

- i

S 14 Wählbarkeit

Gemäß. Artikel 3 (1.) ist .jeder nicht beurlaubte Student 

wählbar. -Eine Beurlaubung-nach dem Zeitpunkt ‘der Wahl,, 

beeinträchtigt das Mandat nicht. - , ' '

15. Kandidatehlisten und Anzahl der Sitze’

(1)

(2)

( 3)

(U)

(5)

Die nach', Fachschäften getrennten ■kändiatenlisten müssen 

spätestens 2 Wochen vor der „Wahl-, eröffnet werden. Sie- 

■müssen anschließend,mindestens 5 .nicht 'vorlesungsfreie " 1 

Tage offen liegen. Sie müssen spätestens .eine Woche, vor; 

der Wahl durch Aushang-‘bekanntgegeben werden; — L

Wird eine Wähl gern. §’ -7 dieser1 Wahlordnung, wiederholt 

so beginnt die KandiatUffrist mit der Ungültigkeits- •- , .

erklärung,der Wahl und endet näch Ablauf einer Woche. ,

'Jede F-achschaft entsendet füh je ängefangene, 150' Fachschafts— 

mitglieder einen Vertreter in das- Studentenparlament., 

Maßgeblich ist die „Zahl der im vorhergehenden Wintersemester- 

eingeschriebenen Studenten. ’ - ,

Melden, sich in einer'Fachschäft, weniger oder- die "gleiche 

Zahl von Kandidaten als.Vertreter zu wählen - sind, so findet 

in dieser Fachschaft die Wahl -eine Woche -später statt 

Wird bis dahin die,, notwendige Kändiadatenzahl nicht er^- . ? 

recht , s o  gelten die. auf gestellten Kandidaten als. gewählt.

Die Kandidaten müssen auf den -Kandidatenlisten folgende 

Angaben zur 'Person machen: ■ . ■  • • - ... r ' , - -

---, - , , Karne '"-J . - . ' - - _ - f-’l-,,.. ‘ -

' - ' Vorname ' " . :

■ ‘ ■ Jahrgang . :

‘ Staatsangehörigkeit '■ r : ... ■ *■ ' ' .

Semesterzähl • . . ■ , . •

'Zugehörigkeit -zü- Studentischen Vereinigungen ..

' Frühere Tätigkeit5 in den Organen, der Studentenschaft

Ein Bild soll in dreifacher Ausfertigung beigefügt.werden.



■ • ---Die Verweigerung einer Angabe ist. zulässig,/jedoch ist: ;..

• . v, ’ ' ein entsprechender. Vermerk in Worten erforderlich. -l**-

• / .. .1 ‘ Auf .dem Formular muß Raum für :- zusät zliche' Angaben, vor- ■

.■ ‘ , ■ . handen sein. ■ ’ * • ", - V' . _ - * ■ * c

‘ v , - § 16 . Zeitpunkt der Wa hl ' - * ' -h ' -\ . .

■/' ; C D  Die ••.Wahlen' zum Studentenparlament'’Und- zu den- Fächschaftsrü- 

- 1-,/,.,,' ten finden, gemeinsam, s t a t t , y . / ’ ...

1 . . .. (2) Sie sollen in der Regel 23 nicht vorlesungsfreie "Tage. ‘ "

' /'/ C  vor VorlesüngSschluß im S o mm e r s e rri e s t e r statt finden.

(3) Sie müssen., entweder an* einem Dienstag-'-, Mittwoch- oder ■

, - Donnerstag, nachmittag abgehalten werden..:. . • .. '• :

§ 17 Wähltermin . ■ ' ■ •/ ,./ • •

-Cl)-'Das Studentenparlament beschließt in-einer, der letzten. t 

;-•« -' Sitzungen im Wintersemester über den '■Wahltermin. v- '

-'. (2 )’Jeder Fachschaftsrat,-hat, das Recht, . innerhalb einer Woche 

. für .seine Fachschaft/gegen diesen‘Termin beim Ältesten-'

.... rat Einspruch einzulegen. Gleichzeitig mit dem. Einspruch 

- ' - .- 'ist für d-iê  ‘jeweilige Fachschaft ein neuer Termin-zu-'. " . ,.

'.beantragen, der im. Zeitraum'von ,,einer Woche* nach dem be~ " .
f *• s * . 1 .... ' ^ ••

' schlöss'enen -VJähltermih 'liegen soll-. - 

(3). Der Ältestenrat, entscheidet nach'verständiger Würdigung ..

' der. Sachlage*' über den Antrag. Kommt .er zu dem. Schluß,

' * . daß für die. Mitglieder, der jeweiligen -Fachschaft* -eine ,,

1 . ehfscheidende Erleichterung in-, der Ausübung des Wahl- "

'■/' . -"rechts durch den vom Fachschäftsrat vorgeschlagenen Termin . 

.' - - - e intret en wurde, so setzt-er für diese Fachschaft den vom .

. .Fachschaftsrat vorgeschlagenen Termin als Wahltermin/an.

(h) Der Ältestenrat beauftragt- anschließend, den Allgemeinen 

. Studentertaüsschuß in Verhandlungen mit dem’ Präsidenten 

der Hochschule ,für die' in*Abs, 1 und-Abs.” 3’-genannten 

Termine mogli.chst'-'günstige' Bedingungen.-für die Ausübung/- - 

..des Wahlrechts zu erwirken.Der Allgemeine Studentenaus- 

. h schuss soll' darauf hinwirken,'daß- der Wahltermin im-/Merk~

. blatt d-er Hochschule für' das'Sommersemester bekanntgege­

ben- wird. ■ . *. ' - - . -■ . - . -. •



Ferner trifft der Allgemeine- Studentenausschuss mit .dem 

Präsidenten'-'der- Hochschule eine Regelung- über, die Für 

die Wahlen zur -Verfügung ..stehenden Hörsääl-e.

§18 Wahlausschuss^ . .. _ . ’ . - - -

(l)Zur Vorbereitung und- Durchführung der Wahlen zum.Studenten 

Parlament. Und. zu' den Fachsehaft-sräten, sowie für Nach— " 

wählen und'- Neuwahlen bestimmt das Studentenparlament'-.in ■' 

seiner ersten Sitzung -im Sommer-semester einen. 20-köpfigen 

=■ ■ Wahlausschuss .-und'-eineh, Vorsitzenden des . Wahlausschusses.

CWahlleit-er) «..-'Jedes Mitglied des .Wählausschusses ist für 

. ' -die-Wahl in- e iner -Fachs chaft verantwortlich...

(2 ) Die 'Mitgliederndes Wahlausschusses Und der Wahlleiter.

dürfen bei derr 'Wahlen- nicht kandidieren.* A 

(3 ) 'Die Amtszeit -des 'Wahlausschusses- beträgt- ein Jahr. \

Die Ausübung des passiven-Wahlrechts, seiner Mitglieder 

v; ' und des Wahlleiters . darf nicht ; auf ..Dauer- eingeschränkt 

werden.,.-deshalb ist. ein. Rücktritt ausj-dem : Wahlausschuss 

‘Wegen beabsichtigter Kandidatur- bei einer, der durch 

• - diese Wahlordnung, geregelten Wahlen jederzeit möglich.

<H) Tritt . ein Mitglied des' Wahlausschusses zurück, so inst 

unverzüglich ein neues'Mitglied zu wählen*. - .Kommt eine- 

Nachwahl nicht zustande., so kann der Ältestenrat, in dringe 

.'den-Fällen ein neues Mitglied- bestirnmen'. : .

-19 Festsetzung weiterer Termine - *

- Cl)- Öas-'Studentenparlament .beschließt .in seiner ersten Sitzung

- im Sommersemester über "folgende Termine::-.V ' =

1; Schließung Und Offenlegung des Wählerverzeichnisses •

2. 'Eröffnung 'und Schließung ‘ der Kandidatenliste .. - - ,

3. Aushang, der • K a n d i. a t e n 1 iste ‘ - .,- . \v-'

1 (.2)- Über weitere Termine und Regelungen beschließt der Wahl- . ,

- aussohuss " . "■ -- .- ... : ‘ , ■/ V ■ •

- C 3).; Sämtliche Termine - und "die Zahl- der- zu Vergebenden' Sitze

sind unverzüglich vom Wahlleiter ■ zu veröffentlichen.



§ ,20 -’ Einberufung der 'Tahhschaf.t svollversammlungeh.- zur- Wahl

’(l) Die Fachschaftsvoilversammlungen/.zur Wahl werden spätestens 

2 Wochen vor der. .Wahl vom Wählleiter gern.' Art.- 8. Ahs. . 1, k 

. , - Abs .• 2 und Abs. h der- Satzung /einberu-fen. ...... - . ; -.

(2). Zusätzlich- sind .sie.-spätestens 'eine Woche, vor der .Wahl 

mit. Zeitpunkt' und Ort- vom Allgemeinen Studentenausschuss' 

und' vom' Wahlausschuss durch . Plakat ähschlag in..der. Hoch­

schulen- bekannt zügeben. > .• ' . • . - ■

§21 - • Wahlabiauf und- Stimmabgabe , k , , ' " ■ •

(1). Die1 Fachschaftsvöllversamml.uhg datiert, ä Stunden, in 

■ . der. Regel von l-DOO bis " 18.00 Uhr .' Abweichungen gern.

. 17 sind ..vom Alt est e-nhat ’ zu beschließen. - ’’ * f ;

. . (2 ) - Während' der ’ gesamt en. Zeit müß diekMö.glichkel.t/zur ’ Stimm-’

- ; - ‘ , abgäbe gegeben sein., ' ... ' 0 . . .  1. -

'(3) Auf jeder Fachschaftsvollversammlung muß. vorhanden, bzw. ~- 

k . f ' gegeben sein: . . ' . ' V. ’. - •• k - , ,

; „ . mindestens.1 Mitglied, des: Wahlausschusses -

' .als Aufsichtsperson ,V - . -■

; > eine jedem zugängliche Wahlordnung - . : ’ -

k- . ' eine; versiegelte Urne' . ’ . ■'

“ ■' - : ■ ., 'die Möglichkeit,zurtgeheimen Abstimmung; ' ' ’ , -

(l) Sämtliche. Kandidat eh- sollen'während, der gesamtem Zeit . 

k. - .. . . anwesend sein,''sb;'daß sie jederzeit den Fragen der Wähler

. antworten -können. , Eine Beeinflussung der Studenten,-die 

.. . - sich bei der Stirrixriabgabe, befinden, ist untersagt

... - (5> Das Mitglied • des Wahlausschusses eröffnet die Voll- '

. ■ ' .Versammlung und damit,-gleichzeitig die Wahl. Es weist ' ...

k .zu Beginn-auf diekMöglichkeit der Kandidatenbefragung- 

’ . und auf. die Möglichkeit ‘ der sofortigen.-Stimmabgabe hin.

(6) Das Mitglied des -Wahlausschusseh bestimmt kirn Benehmen 

’ .’ k ; mit 'den Anwesenden ‘unverzüglich-,einen Diskussionsleiter .

. und zwei. VJahlhelfer als weitere. Auf sichts-personen aus 

. der Mitte der Anwesenden. . • ■ : ..



•Diese Aufsichtspersonen..dürfen, keine Kandidaten sein/. •, . . 7

(7) Zur Stimmabgabe-dürfen nur'die vomWahlausschuss vorher ei-- 

• .töten Stimmzettel, benutzt werden. Diese enthalten Namen 

und Vornamen der Kandidaten in. alphabetischer. Reihenfolge b

(8) Die- Stimmabgabe erfolgt’ durch ankreuzen der-Kandidaten. 

Es können;-j.eweisE,soviel. Kändiaten angekreüzt werden, - 

wieviele Vertreter die betreffende Fachschaff in das .

: Studentenparlament bzw’.- in ihren Faehschaftsrät.. zu ' ent^ 

? senden hat. .. -7. . ■ ’ .- / 7 .

(9) Vor der-Stimmabga.be ist die'.V/ahlberecht.igung anhand des 

... Wählerverzeichnis-se-s zlu überprüfen. Die Stimmabgabe 'ist

.im Wählerverzeichnis, und!im Wahiausweis .zu vermerken.

(l'O)Die'-Fachschaft.svollversammlün'g zur Wahl und damit die Wahl 

wird vom Mitglied des 'Wahlausschusses gern-/'Abs. 1 beendet .

S 22' Briefwähl

(.1)' Brief wähl, .kann aus wichtigem Grunde bis zur. Schließung des 

Wählerverzeichnisses beim Wahl-ciuss.chuss beantragt -werden.- 

■ Die Briefwahlunterlagen -'(Wahlschein, Stimmzettel, Wahl- „

7 Umschlag , 'Wahlbriefumschlag) werden ‘.auf: Antrag idem Wah‘l- 

. : berechtigten ■ausgehändigt bzw. recht zeitig--vor der Wahl 

•zugesandt. .! - ‘ • • .-• ... . - „ .- 7 /"• • ' 7

( 2). Über die Anträge, auf-".Brief.wahl ent scheidet. der Wahlaus*-

- schuß unverzüglich nach Schließung des' Wählerverzeichnisses

(3) -Der Wa'hIberechtigte kennzeichnet.' persönlich und. ’unbeobach- . 

tet. seinen St immzettel, legt in in den Wahlumschlag und 

versc'hiießtbdiesen. Er unterschreibt folgende .

/Erklärung zur Briefwahl 

■ Den '■beigefügten Stimmzettel ” *"

- habe ich persönlich gekennzeichnet

... . . « .... . .... . , den... «. . « « .-. .« . «*

. .(Urfters-chift des Wählers) •, _

und .legt diese-.mit dem verschlossenen Wahlumschla-g und 

dem Wahlschein in den WahlbriefumsehlagVerschließt den 

Wahlbriefumschlag-.und übersendet, ‘den Wahlbrief durch die 

"Post an die vorgedruckte Anschrift. . ’ ’



(4) Die - Stimmabgabe gilt als .rechtzeitig: erfolgt',, wenn 

h- der Wahlbrief dem: Wahlausschuss bis zum Ablauf der . i 

'' * ..für die 'Durchführung der Wahlhandlung, festgesetzten 

Zeit zu ge gangen ist. 1 . .*... .. ■; ■

(.5)- Vorzeitig eingehende Wahlbriefe dürfen erst am Tage der 

Auszählung‘unter Aufsicht des Wahlausschusses geöffnet 

werden.' Bis dahin sind, sie nach Weisung des Wahl- 

. äussch'usses' verschlossen sicher auf zübewahren.. " *

2 3 Nachwahlen . * . ... .’ ’ - ■ ’ ^

(-1) Tür- Nachwahlen.. gern, Art'. 5o Abs . *4 .der Satzung, gelten 

,, die' vorstehenden. Paragraphen entsprechend.. .

( 2 );-Den" Termin' für Nachwahlen:- setzt der 'Wahlausschuss .' :

; ' - im .Benehmen mit dem ..jeweiligen Fachschaftsrat fest. -

‘C3) Im;.Sommersemes.ter finden Nachwahlen nicht mehr statt...'

2.4" Abwah-1 ; . M  ■>' ' .' i:

(1) Jedes Mitglied des .Stupa und der Fähhschaft sräte*' ’

Kahn durch die. entsendende FachschafbsvollverSammlung 

■abgev.’clhl't. v;erderi. - .. • 3 ̂  .

•(2)Die Abstimmung.über ein konstruktives Mißtrauensvotum 

. muß- erfolgen,' wenri mindestens - 20 Mitglieder ei-ner.. Fach-* 

' , .sehaft ̂ bzv'.'- 20 % der Mitglieder einer Fachschaft,

die weniger als- 10Ö Mitglieder-hat , einem Mitglied' 

des Studentenparlaments oder des'jeweiligen Fachschäfts 

' i. rates das Mißtrauen aus.sprechen '..und gleichzeitig einen 

neuen Kandidaten, für das' jeweilige .Amt benennen.'

,C3) D,as konstruktive Mißtrauensvotum muß begründet werden.--

(4.)- Liegen: mehrere Anträge zu verschiedenen Amtsträgern vor 

• so muß- über jeden abzuwählenden. Amtsträger getrennt 

: 3 abgestimmt werden. .*

(5.) Der’'Antrag ist a-n. den'Ältestenrat .zu richten. Dieser

gibt ihn dem' Präsidenten des Studentenparlametits, dem _

' Allgemeinen ..Studentenausschuss,. dem jeweiligen Fach­

schaftsrat uhd dem..Wahlaussdhüss zur Kenntnis.."



' Der Fackschaft.srat hat .den Antrag- und die Begründung 

unverzüglich- gern. Art5;. -8 der-' Satzung bekanntzugeben. •' 

„-Er . hält binnen-, einer. Woche eine Införmat ionsveran- 

stalhung ab " ,. auf’ der- den Änlragstellern. und Kandidaten 

’ ... und dem ä.b^uwahlenden- Amtstrager ausreichend Gelegen-

- . heit ’ zur " S t e l l u n g n a h m e ; - f. .

(7) . Der-Ältestenrat beschließt unverzüglich eiiien-Wahl-.- 

termin ..:ünd ' gibt.' ihn bekannt. Die" Wahl soll 'frühestens 

■ 15, .spätestens. 25- nicht Vorlesung sfr eie" Tage., nach 

; Äntragstellüiig erfolgen,..Im" Übrigen gelten die 'Grund­

sätze der C § 1 bis 2'2, v - ,. L- -. . /  '

(8 ) Das Mißtrauensvotum, gilt- als angenommen, p s n  süh

Msksksif xdHKXAH'MHSfiKd.K-HXf KKXSiRSHXdKSXXEUSH-XkSHdiiäatEKX 

. xkiisM&k. -wenn .einer der neuen Kandidaten die Mehhheit 

. der abgegebenen Stimmen auf sich- vereinigt; , ; .... -

(9) Im Sommersemester finden Abwahlen nicht mehr statt.

!

IV Wahlen zum Zentralrat und zum Ausländerrat 

§ 25 Wahlberechtigung,Zeitpunkt der Wahl

(1) Die Wahlberechtigung zum Zentralrat und zum Ausländer­

rat wird im Wahlausweis (§10 Abs.5 dieser WO) vermerkt.

(2) Die Wahlen zum Zentralrat und zum Ausländerrat finden

frühestens nach Ablauf der Einspruchsfrist gegen das 

Ergebnis der Wahlen zum Studentenparlament statt, 

spätestens jedoch zwei Wochen vor Vorlesungsschluß 

des Sommersemesters. ,

■§ 26 Einberufung der Vollversammlungen,Durchführung der Wahlen

(1) Die Vollversammlung der Lehrerstudenten bzw. die Aus- 

' ländervollversammlung werden vom Zentralrat bzw, Aus­

länderrat einberufen und geleitet.Die Einberufung er­

folgt gemäß Art, 8 und Art, 45 bzw, Art, 37 der Sat­

zung,Der Ältestenrat leitet die Wahlen,



* (2) Die Kandidatenliste wird in der jeweiligen Vollversamm­

lung aufgestellt.Nach der Personaldiskussion findet die 

Wahl statt.
f . . i

(3) Gegen Vorlage des Wahlausweises wird den Wahlberechtigten

; ein Stimmzettel ausgehändigt.Darauf verzeichnen sie die 

Namen der von ihnen gewählten Kandidaten.Die Zahl der 

vermerkten Namen von Kandidaten darf die Zahl der/^

, : | zu wählenden Mitglieder des Zentralrats b2w. des Ausländ&rrats

_____ _____ v _ ./nicht überschreiten.Andere Namen oder Zusätze

| machen den Stimmzettel ungültig.Erscheint ein Name 

! mehrmals auf einem Stimmzettel,so wird er nur einmal ge- 

: zählt.Im Zweifelsfall, entscheidet der Ältestenrat über 

die Gültigkeit einer Angabe oder eines Stimmzettels.
i
j

V Kooptation|von ausländischen Studenten

§ 27 Verfahren in der Ausländervollversammlung

.! .
(1) Sind im„ Studentenparlament gemäß Art. 50 Abs. 6 nicht

1

genügend ausländische Studenten vertreten,so wird vom 

Ausländerrat unverzüglich eine Ausländervollversamm- 

I lang zur Wahl von Ausländern für den Vorschlag an das 

Studentenpar1amentÄeihbeiufen.

(2) Die Wahl erfolgt gemäß § 26 dieser Wahlordnung.Die
!
! Zahl der für die Vorschlagsliste zu wählenden entspricht 

| der Zahl der zu Kooptierenden.

(3$ Akzeptiert das Studentenpar1ament den Vorschlg der Aus- 

* j ländervollversammlung nicht,so muß erneut eine Voll­

versammlung zu dieser Frage einberufen werden;dabei 

ist die doppelte Anzahl ausländischer Studenten vorZu­

schlägen. Das Wahlverfahren gemäß Absatz 2 wird ent­

sprechend modifiziert.Aus den Vorgeschlagenen kann das 
f -
Studentenparlament die erforderliche; Anzahl auswählen.

* 1; - • ■ .  ^

(4) . Bei ernueter völliger oder teilweiser Ablehnung wird

j wiederum nach Absatz 3 verfahren. r

(5) | Das Verfahren der Kooptation durch das Studentenparlament
.1

‘ regelt die Geschäftsordnung.
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VI INkrafttrten 

§ 28

(1) Diese Wahlordnung ist angenommen,wenn sie das Studenten­

parlament mit der Mehrheit seiner stimmberechtgten Mit­

glieder verabschiedet.

(2) Sie tritt ... in Kraft.



Din c.r ' ;u v; in das

MÄ E L-'jO d V -E P 'Z. h I (Mi N .1 S.

für die Wählen in der -Studentenschaft- der' Teclini-A.. 
sehen Hochschule• Darmstadi im Sommersemester 197. h  
und im -Vinterseme ster .i'97«/7*

Tür

9 9 9. 0 * 9 9 • C 0 * f 0 9 0 * 9 9 - 0

0 0 0 0 }

Name ' .7 - :

Vorname •;f -

Geburtsdatum/-ört V. . . .. 7. .... .
* ,v ‘ 1 -r . ’ *

Studi.enanschrifh .......... . ......

0 0 * 0 * 0 0 * *
* 1

{
* * 0 » 9 0 0  0  0 0  0  0  :0  0  0 0 9 ■ 0  6

Stamm-Nummer. i * V. . . 0 0  0 0 0 0  0 0

Hiermit erkläre 'ich, daß ich'-mein Wahl- ' ■. 
-recht j^emäß ■urtikel 3 der-• Satzung der 
Studentenschaft, der- TH .Darms tu&t- in,; der . . 
..oben rechts durch. 'Nummer. und Hanfe ri: be~-
• zeichneten Ibachschaf t; ausüben will, und.; ; 
daß sämtliche von- mir.'-auf dieser Karte 
und dem -änhähgehden ' wahlausv/eis gern.;.eilten
• Angaben - richtig "‘sind.. r

•(]?ür -Name und. Rühmen der 
Nachschaft -reiten die des 
j eweils _ zugehörigen Nach“ 
Ixereichs entsprechend. ) .

Nur für Ausländer u.nd 
Studenten dc&~Lobr 'amts :

| Sie Kennzeichnen -das linke' 
Neid- -mit einem großen A 
bzw, 'das rechte Neid mit 
einem- uroßen Lv •

Darmstad-1den- . . ..» .197 . C 0 ©.. « • * * 0 0 6 0 0 ' fi 0
ausländer.-:A ■/. Lehramt:L’

( U nte.r s c hr i f t ) ■ |

cNxxxxxxxjcaxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
s - - .

1, 'h ‘ .iv A II I. A Ü ‘S W E I  S

für die. Wahlen in der Studentenschaft- 
der lechhiVcfteh .Hochschule Darmstadt 
im- Sommeroenest'ei' .197«' und im Dinier-
.seinestör -197-.*/7.
.:c irr 

Name'- - -ä - V. * * A.*,« 0 -0 0 0 0 0 0 0 0,} 0 0' «r0. 0 -<«■ « 0 «T

0  10  y  0  0  0  9  0  0 0  0  0  0 0 e  0  0  e  *Vorname - . ..

•Ge our ensdex tum/—or t ■. .6* . 

-3tamm~Nümmer

-’ Nicht benützte Ne 1 der 
werden mit einem Kreuz.(X) 
^entwertet J " , ..

.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0. 0

Darmst&dt., den . 1 . . .197;.

•Dieser Ausweis .ist 'bei ,.;jeder •• 
Mtimnabpab'c ' vprsuseicten. Nr' _ 
ist nur nültirg v/enn sämtliche 
,vn-:;aboxr voilständi;; und richix 
xemacht, sind u;ad -mit lenen im .
Wäh 1 crvorzeichnis übor c instim- .. 
men. t • Bei img-ülti ;om Wahluenv;eis.
• erlischt düs Stimmre'.clit. -Duhl~ . 
nusv/eisc, die, mit /.viel roten 
Dalken 'duechmoHreu-zt sind -( :3o — 
laubunn; im DD/,'- mol'ie'n nur"-im ' .

Derafräsident
U

Nr. d, Nac! • sc; uaf t


